
Open Access und Open Science

1

Dr. Jochen Apel 

apel@ub.uni-heidelberg.de

Dr. Georg Schwesinger

schwesinger@ub.uni-heidelberg.de

mailto:apel@ub.uni-heidelberg.de
mailto:schwesinger@ub.uni-heidelberg.de


Einführung

2

Rat für Wettbewerbsfähigkeit der Europäischen Union, 27.5.2016 

Council Conclusions on the Transition towards an Open Science System

ĂEuropa entscheidet sich f¿r Open Access [é] Ab 2020 müssen alle 

wissenschaftlichen Publikationen zu Ergebnissen öffentlich finanzierter 

Forschungsarbeiten frei zugänglich sein.ñ
Quelle: zugehörige Pressemitteilung der niederländischen EU-Ratspräsidentschaft:

http://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-8791-2016-INIT/en/pdf
http://deutsch.eu2016.nl/dokumente/pressemitteilungen/2016/05/27/pressemitteilung---alle-wissenschaftlichen-artikel-in-europa-ab-2020-ungehindert-zuganglich
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Open Access

Berliner Erklärung über den offenen Zugang zu Wissen (2003)

ĂOpen Access-Veröffentlichungen umfassen originäre wissenschaftliche 

Forschungsergebnisse ebenso wie Ursprungsdaten, Metadaten, 

Quellenmaterial, digitale Darstellungen von Bild- und Graphik-Material und 

wissenschaftliches Material in multimedialer Form. [...] Die Urheber und die 

Rechteinhaber solcher Veröffentlichungen gewähren allen Nutzern 

unwiderruflich das freie, weltweite Zugangsrecht zu diesen 

Veröffentlichungen und erlauben ihnen, diese Veröffentlichungen ïin 

jedem beliebigen digitalen Medium und für jeden verantwortbaren Zweck ï

zu kopieren, zu nutzen, zu verbreiten, zu übertragen und öffentlich 

wiederzugeben sowie Bearbeitungen davon zu erstellen und zu 

verbreiten, sofern die Urheberschaft korrekt angegeben wird.ñ

Berliner Erklärung über den offenen Zugang zu Wissen (2003). Zitiert nach: 

http://oa.mpg.de/files/2010/04/Berliner_Erklaerung_dt_Version_07-2006.pdf
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Open Access

Goldener Weg
Primärpublikation erscheint Open Access

Gr¿ner Weg (ĂSelf-Archivingñ)
Parallelpublikation von Preprints, Postprints oder Verlagsversion auf einem 
fachlichen oder institutionellen Publikationsserver
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Open Access

Open-Access-Publikationsmodell und Geschäftsmodelle

Å Grüner Weg: 

klassisches Subskriptionsmodell finanziert über Bibliotheksabonnements, Repositorien 

finanziert durch öffentliche Trägereinrichtungen

Å Goldener Weg mit kommerziellen Wissenschaftsverlagen:

Finanzierung durch die Autoren bzw. deren Einrichtungen über Publikationsgebühren

Å Goldener Weg mit öffentlich-rechtlich getragenen Publikationsplattformen:

Publikationsinfrastruktur in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft; Finanzierung aus dem 

Haushalt der Trägereinrichtung.  Hinzu kommen ggf. Servicegebühren (z.B. für Satz und 

Lektorat), aber ebenfalls ohne Gewinnerzielung
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29% aller Zeitschriftenartikel

Open Access verfügbar



Definitionen, Begriffe

Open Science

Å Freier Zugang und Nachnutzungsmöglichkeiten für alle Ergebnisse 
wissenschaftlicher Arbeit sowie maximal transparente Forschungsprozesse

ÅWissenschaftliche Publikationen (Open Access)
Å Forschungsdaten 
ÅLaborb¿cher, Protokolle,é.
ÅSoftware, Programmcode 
ÅGrafiken, Schaubilder, Vortrªge,é
ÅOpen Peer Review
Å Open Educational Resources

Å Natur-, Geistes- & Sozialwissenschaften
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Open Access Policies

Open Access Policy der Universität Heidelberg

ĂAusgehend von ihrer Verantwortung für einen umfassenden Zugang zu 
wissenschaftlichem Wissen unterstützt die Universität Heidelberg den 
Ausbau von Open Access nachdrücklich. Die Universitätsleitung 
ermuntert die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität 
dazu, ihre Forschungsergebnisse im Open Access zugänglich zu 
machen. Zudem fördert sie die Übernahme von Herausgeberschaften in 
Open-Access-Zeitschriften.ñ (Februar 2013)

http://www.uni-heidelberg.de/universitaet/profil/openaccess/
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Open Access Policies

EU: Horizon 2020

Å 8. Europäisches Forschungsrahmenprogramm, 2014-2020, 80 Mrd. ú

Å Open Access Mandat

Å Open Research Data Pilot

Guidelines on Open Access to Scientific Publications and Research Data in Horizon 2020 |

Guidelines on Data Management in Horizon 2020 

DFG

Å Open Access Empfehlung

Å Open Data Empfehlung

Å Förderung von OA-Infrastruktur

DFG-Verwendungsrichtlinien für Sachbeihilfen

DFG-Leitfaden für die Antragstellung

BMBF

Å Formulierung einer Open-Access-Strategie September 2016

Å ñOpen Access als Standard des wissenschaftlichen Publizierens etablieren.ò

Å Operationalisierung unklar: Mandat oder Empfehlung (Ą jeweilige Ausschreibung prüfen)
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file:///C:/Users/jap/bwSyncAndShare/Präsentationen/ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/oa_pilot/h2020-hi-oa-pilot-guide_en.pdf
file:///C:/Users/jap/bwSyncAndShare/Präsentationen/ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/oa_pilot/h2020-hi-oa-data-mgt_en.pdf
http://www.dfg.de/formulare/2_01/2_01_de.pdf
http://www.dfg.de/formulare/54_01/54_01_de.pdf
https://www.bmbf.de/pub/Open_Access_in_Deutschland.pdf


ARGUMENTE

Bild: tara hunt via FLICKR (CC-BY-SA) https://www.flickr.com/photos/missrogue/3353012785
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Open Access

Wissenschaftsethische Erwägungen

ÅWissenschaftsfinanzierung in weiten Teilen durch die öffentliche Hand Ą
Recht auf Zugang zu den Ergebnissen

ÅWissenallmende / Knowledge Commons

Å Digital Divide: Tiefgreifende nationale und soziale Differenzen beim Zugang zu 
wissenschaftlichen Informationen 

Å Schnellere und effizientere Wissenszirkulation Ą bessere und effektivere 
Wissenschaft

Å ĂZeitschriftenkriseñ im STM-Publikationsmarkt, Interesse der Öffentlichkeit an 
effizientem Ressourceneinsatz
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Open Access

Erwägungen zu Sichtbarkeit und Impact 

Å Zitationsrate von OA-Publikationen ist höher (Bernius 2009, Lawrence 2001, 
Odlyzko 2008, Eysenbach 2006, Antelman 2004).

Å Transparenz und Validierbarkeit

Å Prioritätssicherung

Å Langzeitarchivierung und Nachhaltigkeit

Å Nachnutzbarkeit, Text Mining etc.

13



Visibility
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Wanget al. (201рύΥ αThe open access advantage considering citation, article usage and social media 
ŀǘǘŜƴǘƛƻƴέ. In: ScientometricsVolume 103, Issue2, pp 555-564,  DOI: 10.1007/s11192-015-1547-0 



Impact 
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Wanget al. (201рύΥ αThe open access advantage considering citation, article usage and social media 
ŀǘǘŜƴǘƛƻƴέ. In: ScientometricsVolume 103, Issue2, pp 555-564,  DOI: 10.1007/s11192-015-1547-0 



Open Access

Rechtliches

Å Verbleib der Verwertungsrechte beim Urheber
Å Lediglich Einräumung eines einfachen Nutzungsrechts, nicht ausschließlicher 

Nutzungsrechte
Å Ggf. zusätzlich Open-Content-Lizenzen zu Regelung der 

Nutzungsmöglichkeiten.
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Picture by Marko Txopitea "Txopi" [CC0], via Wikimedia Commons, 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File%3ACreative_Commons_Semaforoa.svg

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Creative_Commons_Semaforoa.svg


Open Access

Einwände, Schwierigkeiten

Å Bedenken hinsichtlich Qualität und Qualitätssicherung
Å Renommee neuer Angebote am Markt, unseriöse Anbieter
Å Verhältnis von OA-Mandaten zur grundgesetzlich verankerten 

Wissenschaftsfreiheit: Freiheit nicht zu publizieren, Freiheit einen beliebigen 
Publikationsort zu wählen?

Å Zweifel an praktischer Relevanz des Zugangs: Hochspezialisierte 
wissenschaftliche Fachliteratur ist ohnehin nur für eine Handvoll Experten 
verständlich

Å Nachhaltige Finanzierungsmodelle und Finanzierbarkeit sowohl für einzelne 
Wissenschaftler als auch für Institutionen

Å Anreizsystem für wissenschaftliche Karriere
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OPEN ACCESS INHALTE 
FINDEN UND BEWERTEN
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Bild: https://www.flickr.com/photos/raummaschine/9214045295/

https://www.flickr.com/photos/raummaschine/9214045295/


OA-Inhalte finden

Å Normalerweise findet man OA-Inhalte automatisch während der regulären Recherche.

Å https://www.base-search.net/
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OA-Inhalte finden

Å Normalerweise findet man OA-Inhalte automatisch während der regulären Recherche.

Å https://www.base-search.net/

Å http://unpaywall.org/
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https://www.base-search.net/
http://unpaywall.org/


GRÜNER WEG
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